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Beilage zu Nr » 97 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , L» . April »87».

Deutschland .
Ll-. Berlin , 22. Apr . Sitzung des deutschen

Reichstags.
Um Ministerlische : Staat - minister Delbrück , Geh . Rath l ) r .

Michaeli « . Baron ». P ergla « u . A. Die Aeltegen der Kaus -

» annschast von Berlin haben in einem Schreiben vom 18 . d. M .

gegen «ine Aeuße ung , die in der Debatte vom 4 . April d. I . bei
Gelegenheit der Besprechung der LaSker '

schen Jnteipellalio » über die
Aktiengesellschaften gefallen ist, eine Gegenau - sübrung eingereicht , mit
dem Wunsche , dieselbe z-rr Kmntniß de« Rechttaz « zr bringen . Dem
Wunsche wird entsprechen werden . Da « Hau « tritt in die Tages¬
ordnung : Zweite Berathung de« Münzgesetze « . Art . 1 lautet :

, Ln die Sülle der in Deutschland geltenden Landeswährungen Kitt
die Reichs - Goldwährung . Zhre R - chnung - cinheit bildet die Mark ^
wie solche durch 8 2 de« Gesetze» vom 4 . D z-mber 1871 , bekiffend
die Ausprägung der Reichs -Goldmünzen , festgestelll worden ist. Der

Zeitpunkt , an welchem die vorstehende Bestimmung im gesammicn
Reichsgebiete in Kraft treten soll , wird durch eine mit Zustimmung
de« BundeSralh « zu erlassende , mindesten « 6 Monate vor dem Eintritt
diese« Zeipuntir « zu verkündeude Verordnung de« Kaiser « bestimmt .
Die Landesregierungen find ermächtigt , auch vor diesem Z ilpunkte für
ihr Gebiet die R <ich «-Markenrechnung im Verorduungswege einzu -

führen ." — Abg . Vr . Bamberger und Gen . b antiagen : 1 ) im

Gesetzentwürfe überall statt . Reich « -Gold Währung "
zu setzen . Reichs -

Währung " und 2 ) in Al . 2 de« Art . 1 statt , 6 Monate "
zu setzen

, 3 Monate " . — Abg . vr . Mo hl hat zu Al . 1 eine Fassung vor -

geschlagen . durch welche die Doppelwährung eingesührt werden soll. —

Nachdem Abg . vr . Bamberger sein Amendement mit H ' nwei « da¬
raus begründet , daß der ReichSregicrung die möglichst : Freiheit zur
Einfühlung der Reichs - Markenrechnung gelassen werden müsse , führt
Abg . Vr . Mohl zur Begründung de« von ihm gestellten Amende¬
ment « au « , daß für Süd - und Westdeutschland , « <lche auf drei
Seiten vom Auslande umgeben find , die Doppelwährung eine Be¬
dingung ihre « internationalen Absätze « und Handel « sei . Der R,d -
ner wist Deutschland dem Umlauf vollwichtigen Silbergelde « erhallen ,
wie ihn Frankreich von jeher und namentlich seit 90 Jahren unter
seinem bestehenden Münzsystem besefs n habe , und unterstützt seinen
Wunsch durch Berufung auf die Kundgebungen verschiedener Handels¬
kammern . Bei der Ab st im m u n g wiid da « Amendement Mohl
abgelehnt , da« Amendement Bamberger »42 angenom¬
men , während der Antragsteller sich die nähere Begründung de«
Amendement » » st 1 (überall zu setzen , Reich « währung " ) für die dritte
Lesung de« Gesetze« vorbehält .

Abg . vr . Bamberger beantragt ferner : nach Alt . 1 einen
neuen Artikel einzuschalten , dabin lautend : . Außer den in dem Gesetze
vom 4. Dhember 1871 bezeichnet«» Reich - Goldmünzen sollen ferner
auSgepcägt werden Reichs - Goldmünzen zu fünf Mark , von welchen
au « einem Pfunde seinen Golde « 279 Stück auSgebrachl werden und

auf welche die Bestimmungen jene- Gesetze« Anwendung finden . " —

Art . 2 der Vorlage bestimmt : Außer den Reich «- Goldmünzen sollen aus¬

geprägt weiden : 1 ) al « Silbermünzt ' : Fünf -Mark » Stücke , Ein - Mark -
Stücke , Emhalb - M .uk - Stücke und Fünftel,Mark - S ' ücke. — Abg vr .
Mohl beantragt einzusühren : Zwei Mark -Stücke . Einen gleichen
Antrag stelle» die süddeutschen Abg i. Vr . Barth u . Gen ., während

Abg . vr . Bamberger die Ausprägung von Zveieinhalb -Maik -

Slücken in Silber beantrag ' . ( Fitst BtSmarck ist einqctreten . ) Ir
der Diskussion über diese Vorschläge rechtfertigt zunächst der Abg .
Bamberger den semigen , indem er darauf hinwcist , daß einmal
da« silberne Fünf -Maik - Stück eine viel zu große Mifize werden und
den Geldträger zu sehr belast ge» würde . Man m > st - hier dem Ge¬

fühle folgen . Mtt Einsü -. rung de « silbernen Fünf -Maik -Siücke «
wüide die össentfiche Meinung über die neue Münzwährung vollstän¬

dig irre geführt , indem man den Glauben eiwrck . n würde , daß die

Silberwihrung immer « och existire . Der Grund , daß da « goldene
Fiins -Mark - Siück zu klein sein würde , sei nicht stichhaltig , denn unser
deutsche« Volk sei an kleine Münzsorien gewöhnt , da » goldene 5 -Maik -
Stück verstoße somit nicht gegen die Gewohnheit de» V . lke « . Die be-

sürchtete Entwerlhung der kleinen Goldmünz n anlangend , so falle
diese sehr wenig in ' « Gewicht , da sie in 10 Jahren etwa 200 000 Thlr . ,
als» jährlich 20 .000 Thlr . betrage . Indem der R dncr demnächst
fich gegen die vom Abg . Mohl beantragten Zwei - Mark Stück « erklärt ,
verwahrt er fich gegen die Annahme , daß diesem Wide , stände irgend
eine F iods ligkett gegen den österreichischen Gulden zu Grunde lieg «.
— Abg . Frhr . v . Rabenau erklärt sich gegen den Antrag Bom¬
bt ' ger , weil der Arbeiter mit seinen rauhen Händen sehr ost Gefahr laufe ,
da« kleine goldne Füns - Ma k- Stück zu vulfiren , während diese Gefahr
bei r» em großen Silbe , stücke weniger zu befürchten sei. Da « Zwei ,
Mark - Slück hält der Redner sür nochwendig und sü chtet bei dessen
Einführung duich den öst -rreichischen Gulden keine Gefahr . — Abg .
Svmbarl will der Ausprägung der goldenen Fü -s- MmkTücke

zustimmen unter der Bedingung , daß auch da « silberne Fünf Mark -
Stück eingesührt « erde. — Abg . vr . Erhardt erachtet die AuSp ä -

gnng de« Z oei-Maik -Stücke « sür durchaus nothwendig , wenn die

Goldwährung entschieden durchgeiührt und mit der Doppelwährung
vollständig gebrochen weiden soll-

Der Bunde - kommistär Geh . Rath Michaeli « gibt zn , daß der
Gulden im Norden wie im Süden de« Reiche « bekannt sei, weist aber
darauf hin , daß er in da « vom Reist >« kage bischless -ne Münz 'ystem
nicht passe. Die AuSp - Loung de« Z oei-Mark - Stücke « führe die Gefahr
Herdei , daß da« beschlossene System nicht duichgesührt und daß dte
Münzeinheit nicht erreicht werden könne , weil in vielen Kreisen die
Bevölkerung mit dem Gulden vertrauter sei , al « mit der Mark . Die
Durchführung der Goldwährung beruhe allein daraus , daß die Reichs »
rrgierung die Macht habe » den Umlauf der Si bermünzen zu regeln
und fremde « Silbergeid auSzuschlußen . Die Doppelmark würde «in
gemischte« System eik führen und die Ausführung de« M3,iz,es «tze«
erheblich erschwer« ,. Da « Verbot einer fremden Münze sei u n-
möglich , sobald man eine einheimische Münze gleichen
Wrrthr « habe. — Abg , » r . Braun ( Gera ) glaubt , daß die hier
dilkutttte Frage noch nicht reis sei und man daher gut thue , gegen¬

wärtig noch keinen Beschluß darüber zu festen , sondern es der Zu¬
kunft zu überlasten , ob fich die Nothwendizkelt Herausstellen wird , 2 -/, »
unb 2 Mark - Stücke auSzupiägen . Darum empfehle sich die einfache An¬
nahme der R -gierungSvorlage , welche vorläufig jeden Streit auSschlreße
und der Z ikunft nicht piäjndizirt . Abg . v . Varnbüler befür¬
wortet die Ausprägung der 2 -Mark Stück « ; noch firner Ansicht müste
man den Gewohnheiten de « Volke« Rechnung tragen und dafür sorgen ,
eine zur Ausgleichung geeignet « Münze zu haben .

Minister Delbrück erklärt sich mit Entschiedenheit gegen da«
2 - Mark Stück , da mit der Annahme desselben zwei verschiedene Wäh¬
rungen geschaffen würden . Ec veikennt da « Gewicht der G ünde des
Vorredner « , dem Volke den Uebergang nach Möglichkeit zu erleichtern ,
nicht aber über Allem stehe der Grundsatz , dem Volke ein System zu
schaffen. Bei Aufst . llung eine « neuen System « könne man wohl dar¬
über streiten , ob Gulden oder Mark , aber beide« nebeneinander
zu st llen , sei nicht möglich . — Bei der Abstimmung wird da« Fünf -
Mar k > S tü ck in Gotd ( Antrag Bamberger ) angenommen , aber da «
Fünf -Ma k- Stück in Silber beibehalten ; das 2Vr -Maik - Stück wird
abgelehnt , da« Zwei » Mark - Stückmil93gegen 9t Stimmen
angenommen . — Auf Antrag de « Abg . Sombart beichliißt
der Reichstag , statt - Mark -Stück " zu setzen: 50 Pf nnig - Stück , und
statt / /z - Mark - Stück "

zu setzm : 20 -Pfennig - Stück . — Hieraus wird die
Beratbung vertagt , die Sitzung gegen 4 ' . , Uhr geschlossen. Nächste
Sitzung : Morgen Mittwoch 12 Uhr . Tagesordnung : Antrag Vötk -
HiNschiu « , delr . die Form der Eheschließung , Petitionen , Münzgesetz .

Frankreich .
^ Paris , 22 . Apr . Hr . JuleS GrLvy ist gestern aus

der Provinz nach Paris zuiückgekehrt . Er begab sich so¬
gleich zu dem Komtte Carnot , erklärte sich für einen ent¬
schiedenen Anhänger der Kandidatur Rimusak und bemerkte :
„ Vom Standpunkte der Befestigung der Republik ist die Kan¬
didatur des Hrn . Barodet ein groger Fehler . Die Negierung
hal in der so schwierigen Lage, welche ihr die Parteien der Na¬
tionalversammlung bereiten , das Recht , zu verlangen , daß man
sie gegen die Feinde der Republik stärke , nicht aber ihr eine
unzeitgemäbe Verwarnung ertheile , die für sie nur eine
Schlappe und eine gefahrvolle Schwächung wäre . ES ist
üvcrtieS höchst unpolitisch , in einem Augenblick , wo das
Land seine alten Vorurtheile abschütlelt und sich endlich
der Negierungsform zuwendet , welche für seinen gesellschaft¬
lichen Zustand die geeignetste ist und allein die Aera der
Revolution zu schließen und dem Lande mit der Ordnung ,
dem Frieden und der Freiheit auch sein Wohlergehen und
seine Grüße wiederzugeben vermag , Jenen einen Vorwand
in die Hand zu geben, weiche daS Land erschrecken wollen ,
damit es noch einmal zurückweiche.

"
Hr . Greoy erklärte

am Schluffe seiner Ansprache , „ daß er es für seine Pflicht
Halle, allen Personen , die ihn um Rath fragten , zu empfeh¬
len , daß sie, wie er selbst , für Hrn . v . Remusat stimmten ,
welchrr Frankreich gute Dienste geleistet und sich mit Wort
und Thal der Republik ehrlich angeschloffen hal " .

Die Periode der Wählerversammtungen ging
gestern zu Ende . Ueber diejenige , welche das Konnte Allou
in der Salle Valentins veranstaltete , haben wir schon mit
einigen Worten berichtet. Nach dem Advokaten SLnard
sprachen noch der Abg . v . Pressense und der Advokat
Allou sür Remusat und zwei mit viel geringerem Wohl¬
wollen angehötte Redner , darunter auch ein Mitarbeiter
der „Nöpubl . sranyaisc "

, Namens Puteaux , für Barodet ,
worauf die Versammlung fast einhellig beschloß , für den
Minister drS Aeußern zu stimmen . Im Casino Cadet und
in der Rue Jean Jacques Rousseau behauptete dagegen
Barcdet das Feld ; in dem elfteren Lokale machte sich ein
Mitarbeiter der „ Union "

, Hr . Maggi olo , den schlechten
Spatz , eine Rede sür die legitime Monarchie zu beginnen ;
natürlich wurce er sofort wülhend unterbrochen , verstand
es aber, durch beharrliches Verbleiben auf der Tribüne und
durch den von Zeit zu Z -rt mitten in den Tumult geschleu¬
derten Ruf : „ Es lebe Heinrich V. I Es lebe der König ! "
Die Au,regung so geschickt zu unterhalten , daß der Vor¬
sitzende sich schließlich genöchrgt sah, dre Sitzung aufzuheben .
Im Allgemeinen ist die Saison der Wählerversammlungen
eine verhältnißmäßig magere zu nennen . Es haben deren
sm Ganzen nur 36 stattg >funden , während sich ihre Zahl
im Jahr 1869 , als daS neue Vereinsgesetz znm ersten Mal
funkuomrte , auf 218 belief Allerdings muß hiebei in Be¬
tracht g zo>,en werden , daß es sich diesmal nur um die
Ernennung eines einzigen Abgeordneten handelt ..

Fär die Kandidatur des Hon . v . Nömusal tritt heute
auch in einer sehr lovenSrerthen Zuschrift an da« „ Journ .
des Deb . "

Hr . E : uard Laboulaye ein. Er erblickt in
der Kandidarur eiiuS Unbekannten , wie Barodet , eine un -
verholen rcvolutmäre Kanbikalur und spricht namentlich
den Konservativen ins Gero sst » , welche sich der Wahl zu
enlhalien oder ihre Summen zer plutern zu «rollen scheinen .

Wir sind — schleibt Hr . Laboulaye — ein eigenthümiiche « Volk .
Füc un - ist die Polink nicht eiwa die Besorgung der allgemeinen
Jnlereff n de « Lande « , ein Geschäft, welche« un « Allen gleich vahe -
g' hi, sondern sie ist eine Konfession , eine Sekte , eine Kapelle , in wel¬
cher sich der E rzelne einschließt , um all - Uebrigen verfluchen und
verachten zu düfn . Der Jud .vrdualiSmu «, welcher nur ein anderer
Name süc den Egoismus und di« Eilelkeit ist, nagt an un « und
blingt un « um . E « handelt fich in diesem Augenblicke um einen
neuen Kampf gegen die Revolution , welche wieder ihr Haupt erhebt ;
da« macht aber den Leuten , welche sich Konservative nennen , wenig
Kummer , weil sie di« Republik nickt gern und für die Volksabstim¬
mung nur Verachtung haben . Wa « sie au » der Fastung bringt , wa «
ihr Zartgefühl verfitzt , da« ist da« GlaubenSbekenntniß des Hrn .
v. Remusat. Si« hätten gewünscht, daß der Munster de- Hr». Thier-

Republik und allgemeine - Stimmrecht in dem Dunkel ließe , w« fir
am besten aufgehoben wären . Für eiuen republikanischen Minister z«
stimmen , selbst wenn dieser an der Befreiung de« Lande - gebiet « mit -
gewillt hat , da - heißt von jenen furchtsamen Gemü Hern zu viel ver¬
langen . Der Kamps zwischen Hrn . v. Rsmusat und Hrn . Barodet
ist ein interessante « Schauspiel , welche« sie von der Gallrrie genieße »
wollen ; wer da siegt , ist ihnen aber vollkommen gleichgiltig . Wa «
soll bei diesem JndifferentiSmu « au « un - werden und wa « au « Frank¬
reich ? Wir wüsten dabei zu Grunde gehen. Man macht nicht selber
die Revolution , aber man läßt sie geschehen, llnd wenn ber Sturz
«ingetreten ist, ruft man : . Ich hatte e« wohl vorau «gesrhen l " Da¬
mit wäscht man sich di« Hände , bewundert seine eigene Weisheit und
hat keine Ahnung davon , daß in einem freien Volke Jedermann S »l«
dat ist und daß , wer an der Verthttdigung de« Lande « nicht mit Lheil
nimmt , für den Ruin mit verantwortlich ist. Der Patrioti «mu < be¬
ruht auf andern Grundsätzen . Wenn e« fich um den öffentlichen Frie¬
den , um die Herstellung einer regelmäßigen Regierung haudrlt , hat
Niemand da« Recht , neutral zu bleiben . Diese Regierung ist nicht
nach unserm Geschmack ; wa « gilt ' «, wenn sie die Sleligivn , die Fa¬
milie , die Arbeit , da« Eigenthum , die Freiheit »ertheidigt ? Ei « arm¬
seliger Bürger ist Derjenige , der nicht seine Neigungen und Hoffnun¬
gen der Ruhe und dem Glück de- Vaterland «« zum Opfer bringt .
Wenn die Konservativen irgend welche Ansficht haben , einen Kandi¬
daten ihrer Schattirnng in Pari « durchzusetzen, so möge » sie darnach
handeln ; da » ist ihr Recht . Wenn sie aber keine solche Aulficht habe »,
so ist e«, um von ihrem Interesse ganz zu schweigen, ihre Pflicht , sich
dem Kandidaten anzuschließeu , welcher die ewigen Prinzipien der Ge¬
sellschaft »ertheidigt , Prinzipien , die älter find und höher stehe» al «
alle RegierungSsormen .

Der Marineminister , Vizeadmiral Pothuau , begibt sich
heute Abend nach Calais , um dort Experimenten mit einem
neuen Panzerschiffe beizuwohnen . Der Minister wird noch
im Laufe des morgigen Abends wieder in Paris eintreffen .

Die Akademie der Wissenschaften hat den Gene¬
ral Didion in Nancy und Hr» . Leymerte in Toulouse
an Stelle der verstorbenen Gelehrten Moseley in London
und Haidinger in Wien zu korrespondirenden Mitglieder «
ernannt .

vermischte Nachrichten.
— Leipzig , 21 . Apr . Da « bereit « »« gedeutete Uebereinkomme «

des Deutschen Buchdrucker - Verein « mit dem Deutschen Buch¬
druck « r - ( Aehilfen ) -V « rba » d behufs Schlichtung de« vuchdrucker -
Strike « — abgeschloffen am 19 . — beruht auf folgenden von der

, D . A. Z .
"

mitgelheiltrn Punkten :
1 ) Zur Vereinbarung in der Tarifangelegenheit soll eine au « Prin¬

zipalen und Gehilfen bestehende Delegirtenversammlnng am 1 . Mai
in Leipzig stattsinden . Der Verband erklärt den Strikt überall , w»
ein solcher besteht , für beendet . Der Verein zieht die Kü » digung «be»
bestimmungen vom 27 . Febr . d. I . zurück .

2 ) Die Wahl der Delegirten geschieht in folgender Weise : In de»
Städten Berlin , Braunschweig , Breslau , Frankfurt a . M -, Hamburg -
Altona , Hannover , Köln , Leipzig , München , Stuttgart berufen die
Voist -Her der dort befindlichen Prinzipalvereine eine allgemeine Prin¬
zipalversammlung , die Voifieher der dort befindlichen Gehilfenvereint
eine allgemeine Gchilsenversammlung . Die Versammlungen müsse «
spätesten « am 27 . d. M . stattfinden .

3 ) In diesen Versammlungen wird je ein Vertreter der Prinzipale
beziehentlich der Gehilfen mittelst geschriebener Stimmzettel durch ein¬
fache Majorität gewählt . In Leipzig werden außerdem ein erster ,
zweiter und dritter Stellvertreter sowohl seiten » der Prinzipale al » der
Gehilfen gewählt , um nölhigensall « Delegirte , welche zu erscheine»
verhindert wären , zu ersetzen.

4 ) Die Defigirlendersamrnlung prüft den von der Tariskommisfio «
d<« Deuischen Buchdrucker -Verein - au « gcarbeiteten Tarif , einigt fich
über etwa noch bestehende difserirende Ansichten , trifft die in Folge
solcher noihwendig werdenden Aenderungen , evcnt . Zusätze und macht
Vorschläge , unter welchen Bedingungen der vereinbarte Tarif einer
späteren Revision unterworfen « erden kann .

5) Die D legirten wählen zwei Vorsitzende, die Prinzipale einen
Prinzipal , die Gehilfen einen Gehilfen , welche bei der Behandlung
je eine - Paragraphen im Vorsitze wechseln. Wegen de« Entscheiden «
im Falle der Stimmengleichheit habe» fich die Delegirten zu per -

ständigen .
6 ) Nachdem der Tarif in obgedachter Weise festgeftellt ist, wird er

denjenigen Prinzipal » und Gehilfenvereinigungen , welche fich bei der
Wahl der Delegirten belheiligt haben , übermittelt .

7 ) Findet der Vorstand de« D . ulschen Buchdrucker - Verein - eine Ab¬
stimmung über de » Tarif nöthig , so « folgt diese in der Generalver¬
sammlung de« Be , ein « am 10 . Mai d . I . Für diesen Fall behält
sich der Deutsche Buchdrucker - Vrrband eine Urabstimmung seiner Mit¬
glieder vor , welche bi « Ende Mai stattzusinden hat . Beiderseit « soll
in einem solchen Falle nur über eine Ln -dloe -Annabme »der Ablehnung
adgestimmt » erden . Wird der Tarif dann von dem einen oder dem
andern Berrine verworfen , so behalten fich die Vorstände destelbr »
weitere Anordnungen vor .

8 ) Füc die Zeit von heute ( 19.) bi- zur Einführung de» in obiger
Weise vereinbarten Tarif « vergüten die Vereinsmitglieder ihren Te -

hrtfen für solche A . beitm , welche in dem vereinbarte » Tarif ander «
normirt werden sollten , al - e« in den jttzt gellenden Tarifen der Fall ist,
die fich ergebende Differenz .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische « Station S -rlSrntze .

23 . April .
« r, «. 7llhr
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te».
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trüb .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel t » Haupt »
blatt III. Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 23 . » pr. ( SLlußdeiicht, ) Wet»e« ver Upril -Mai 9V,

Stetti « , 22. Apr. Setreidemarkt . Wezen »er Früh,
iahr 83 '/«. per Mai -Juni 84 , per Sept.- Okt. 78 '/, . Roggen »er
Frühjahr 54 ' /, . per Mai Juni und per Sept^ Okl. 52' /«. Rüdöl 100
Kil . per Früdjahr und »er Mai -Zuui 21, per Sevlembei -Oktover22 '/, .
Epiritu « toea 17' /«, per Frühjahr 17' per Mai-Juni 17»/„ , per
Herbst 18.

Köln . 23. « pr. Schlußbericht. Weizm fest, effekt. diesiger g
Thlr̂ effektiv fremder 8 Thlr. 25 Lgr.. per Mai 8 Tblr. 22 Sgr ..
per Juli 8 Tblr. 18 ' /, Sgr . , per Novbr . 7 Thlr. 26 Sgl . Roagen
behauptet , «Mi » hiesiger 5' /, Tblr. , per Maid Tblr. 6 '/, Sgr .,
per Juli 8 Tdlr . 9 Sgr . . per Novdr. 5 Tblr . 12 Sgr . Rüböl
b. ff-r, effektiv 12 Thlr. 24 Sgr . , per Mat 12 Thlr. 24 Sgr„ per
Ott - 12 Thlr. 10' / , Sgr .

Hamburg , 23. Apr. Nachmitt. (Schlutzbericht.) Weizen per
Upril- Mai 254 E ., per « uguft-Septbr. 239 G. Roggen per April -
Mai 155 G., per August-Septbr. 147 G.

Nürnberg , 22. Avril . (A. H .-Z .) jHopfenmarkWie
«m Schluh der voiigen Woche , gab auch g-ü-r« wieder reger Begehr
für Kundschaft«» », »« dem Geschäft «ine lebhafte Färbung; verschiedene
H >pjenhand !ungen haben noch mehr ober weniger Auiüäqe zu effek¬
tiv m und da Prima fast gänzlich fehle, , so sinh M >ttslj»rren be-
rnf-n, bereu Stelle zu eistzen . Boa den 125 — 130 Ballen b ziffernden
MoMagSumsähen find ca . 60 Ballen Mittel» , »re zu 8^- 86 fl . « ule
Oualiiäten in verschiedenen kleinen Beträgen zu 88, 9V. 92 96 st .,
au» et .iche Ballen Prima zu 100 fl ., geringe z .. 61—77 fl . augezeigt.
wa« bei der vorgerückt»» Saison, in Anbetracht d « fteiü, andauernden
Verkehr« als ein sebr befriedigender Geschäftsumfang des chnet werden
muh. In altem Hopfe«, baden 70— 80 Ballen zu niedrigen Kursen
Absatz gefunden. Die Tendenz ist fortwährend fest , eine Avrnce ber
P erse- jedoch nicht angezeigt, dagegen klagen Käufer über Mangtl an
entsprechender Waarr für Braunkundschaft umsomehr mit Recht , al»
die vorhandenen Mitleljorren im voriqen Monat um 5— 10 st . bil.
liger erbältlich waren . Wie da« g>st ige Geschäft ein lebhafte« zu
nennen , s» dokumentirte ber beut 'ge Markt dieselbe rege Bedarf«? age
für Braukonsum . Di« Adst-Iüfse klieren jedoch bl« j tzt Mittag« v r»
einz li ; Eigner der wenig vorbanbenen gnien Sorten d . ieden rurück»
hallend »Nd m- heere Käufe in Mit« lq -iol-tärert sind bei einem Umsatz
von 36— 40 Ballen zu 80— 88 fl. angezeigt. Nottmnqen sind : Markr-
waare pnma, feblen 82—92 fl. , d». iecnuda 66- 75st., Molnzacher
Siegelgut prrmr 95— 110 fl. . Hallertauer , prima fehlen , 92 — 100 fl.,
do. secunda 66 - 76 fl. , Elsässer prima 80— 90 fl , do. ftcunda
66—76 fl., Spalier - and , leichte Lage prima 100 —115 fl . Würi»
ttmberger , prima 90—100 fl., 0». secunda 60 - 76 fl. Unsere Noli-

rungen können kanm ol« normal b trachtet « «»den . denn » a« jetzt
Prima genannt wird , war vor 2 - 3 Mp»a>en W>t »lwoa- e.

Nachschrift 1 Udr. B>» jtzt b-kM»a-n dt« Sdschlüffe 90- 100
Ballen , wovon ca. 6 > Ballen meisten « Hallertauer u b Ettäff r zu 85
b>« 98 st- begeben sind . Stimmung na» Preise stad sehr fest und
Nachfrage für «uic Waare bleibt aufrecht.

Main, , 22. « pr. .Weizen, effektiv biesiagr Tß—16' /, fl., frän .
kischer 15 ' ,, 15' /, st., Umber 15' /«- 16 '4 U . P-r » »' « 1b ' /, B .,
»/, G. . Mat 15' „ de» u. B.. ' , G.. Juli 15»,, B . . G.. Nov. li '/,
V. . '/, G. Rogaen effekliv hiestger 10 '/, — » , fl , f - anMscher 10' , ,
bi« ' /„ per »pr,l 10 ' „ B.. 10' „ G .. Mai 10' , , . dn . G..
' /. v .. Juli io ' , brz . u. B-. ' , G. . N- o . 10 B. 9 " ,„ S . « erste
effektiv Pkälzer >2»,« - 13 fl- , rremde 12 '/, - 13' /«. Hafer eff. kn»
9 '/«—' /, . per April 9 '

, . v . 9" , G. . Mai 9 ' ,» dez. u . G., ' '« B ..
Nov. 8» , B., »/„ G., Alle« per 100 Kilo. Weizen bester, Roggen
fester. Stifte ,,y . Hafer unverändert .

Mainz , 23 . Apr. (Franks. Z ) Die Generalversammlung der
Hessischen Ludwigsdabn oeschlvß, die gesammke Dvdende
pro 1- 72 auf 11 » , Pi oz nt f stzus tzen. dem E nenerurg fand« der
al en Linien 297 700 st. , oem TOaungeson » für Beiheiligung an dem
Soithardl'Badn Unk rnebmen 40,000 st . de« Res,r » fand« l8 1 lO fl.,
der Penkonekaste 5700 fl . zuzuwnfen und die T »»t>eme» de » Verwal -
tung«ralh « nn» der Beamten ans 105. 967 st. feftzuf tzen. Zur Er¬
richtung von « rbeiterwohnung -n, Lagerhäusern und ähnlichen Objck»
t.n wurde 1 Million Th- ler bestimmt.

Pari « . 23. « pr. Rüdöl fest, per April 90 . 50„ per MaiJuni
92. — per Seprbr̂ Dezdr. 94 . 50. Mehl 8 M- >ken, dedauplet, per
April 71 75 . per M -i- Anau» 73 . per Jalt August 73 . 50.
Zucker . bt«ponidle. 62. 50. Sriciiu « per April 54. 50.

O.ll. Pari « , 22. Apr . Der Markt eniwickelie auch beute «ine
uner'chültersich « Festigkeit. Man wrgl hinsichtlich de« Wahlreful -
tat» kerne Peoph-zeihung ; aber die Bermuthung scheint in den Börsen-
kreisen doch für Remuiat zu streiten. Die Um>ätze stad äußnst gering
und eie Ungeduld groß , da man sich nicht veiheblt, daß da« Wähler -
gebniß von misch-isend .r Bedeutung für die nächste L q -idation sein
wird. Ernflwt ' ien läßt die Epekulaiion di« teilenden Fond« ruhen
und unter bä l sib mt Sue Pavieren (namentlich mit rirer Arbitrage
znische » Aklien und Delegatronen , du der zwrschm beiden bestehen »«
Ecart von 25 F -c«. durch ri 'chi« qerechtiertlg» ist), mit Tran -atlan -
tiqre« und dergleichen . Auch für Barqu « de Paris berrichee in Folg«
dec etwa« besser- « Nachrichten au - Spanien lebhafte N chsrage und
sie hob sich aus 1212 . wogegen italienische Rente mied r st» k au«ae-
doten war ur d auf 63.80 zurück i» q . Rente seVi ßt sehr srsi 56 . 10.
neue Anleihe 9 ' .35, österrerch sch Staai -baha 735 Lombarden 451 .

Pestb , 23. Avr. Produktenmarkt . Weiten fest. Be>k hr
schwach. Roggen , Geiste, Haf :r keft , M >i« matt . Weizens 6tps. 7 fl.
S kr. ü 7 st 10 ^ «8pf. 7 fl 75 kr . t 7 fl. 80 kr. Roggen 4 fl.
30 kr. ö 4 fl 35 fr. Gerste zu 2 fl. SO kr. ü 3 fl . 10 kr. Neuer
Hafer 1 fl. 70 kr. » l fl 80 kr. Mar«, neuer 3 fl. 4o kr. ü 3 st. 45
kr. , anderer 3fl 70 kr. bi« 4 fl. 5 kr. Hirse 2 fl. 30 kr. ü 3 fl. —
kr. RübSt - fl. Sv -rituS — fl.

Antwerpen , 23. Apr. Raff P trolenm sek , di»p»n . ff «. 40'/,
de;., 4t B , Avril 40'/, d z . 4i Br. , Mai 40 ' /, d z . 41 V - . . S -rr .
410, Br. . Srpt . Dez 45 de,!. 45 ' , Br . Ame' ikan . Schmalz behaup¬
tet, Marke W -icor «ff. 24 ', « fl , April Verschiffung 21 » « fl. Arr.errk .

Speck stetig , lang middle« 99, lbart middle« 101 Fr«. Umsatz in
Piata Wolle 515 B. — Kurz Köln 375 .

» msterda « , 23 . Apr. Weizen loeo geschäst« lo«. .per Mai 371
pni Oktober 35 t . Roggen loeo behauptet, per Mai 199*1, per Oktdr.
197 ' /, . Rap« loco — . per Frühjahr — , p« Herbst 468. RüdLl
loco 42 ' '

« per Mai 42' ver Herbst 42' . , . >
St . Peter « durg , 22. Apr. Produktenmarkt . Dalg

loco 48 per August 49. Weizen per Mn 14. Roggen >oeo —
per Mai 7,20. Hafer per Mai Juni 3 95. Hanf per Juni — .
Leinsaat (9 Pud) per Mai 14. - Weiter : kalt.

./London , 22. Apr. jLtth >v « richt .j Vtlkvntmarkt
zi-m ich leddoN d,i 4 P oz.

Fo « d » birse still und unverändert .
London , 23 . »pr. ( 1 Uhr.) « onsol« 93 ' /„ « m-rik. 90^,

Schwimmende Weizenladunaen stetig, emgetrcff-n 5 , zum B .rkauf an.
geboten 21 Largo«. L-inbl loco 33 sh. 3 - 6 d. Weizen und Mehl fest

Liverpool , 23 « vr. vaumwollenmarkt . Umsatz
12 000 B. . davon auf Spekulation und Export 2000 B. Middling
Upland 9»/„ . Middl. Orlean « 9»/, . Für Eghvttan 10 '/». Fai»
Dhollerad 6 '/«. Fair Broach 6 ' /, . Fair Oomra 6». , . Fair Madra«
6»/, . Fair Bengal 4 ' /«. Fair Smyrna 7»/, . Fair Perna« 9'/, .
Middl. fair Dholl. 5» « . Middl. Ddolleiah 4» , . Vood middl. Dholl.
5 ' /«. Sood fair Oomra 7»/, . Ruhig.

New - Uork , 22 Avr. (Baumwolle .) Z ' iubr in den letzten vier
Togen 24 »OO B., Exp» t nach E g>and 27,000 B., nach drm Eon-
linent 13 600 8 -, Bocrath 464,000 B.

(Berloosungen .j Freiburger 15 - Fr « . - Loose Se¬
ite - zi .hung vom 15. Ap il cc . Ne. 423 459 461 485 537 651 732
983 1136 >215 1216 1486 1487 1512 1745 1879 1891 1925 2012
2265 2581 273 l 2713 2757 SiOl 3128 31- 3 326 .3 3307 3 <13 3155
3648 3633 3793 3801 384S 3874 3937 4027 4229 44 -6 4521 47^9 .
5128 52"5 5355 5451 5665 5822 59.37 5938 5981 6042 8110 6316 '
6350 6500 6562 6577 66 .8 6840 6862 6896 69 >3 6978 69 -7 7161
7377 7568 7599 7664 77M 7967. Dir Prämtenziehuag findet am
15 . Mai statt.

s400 - Fr . - Loose der Stadt Bari « v » n 1 871 . Ziebu«,
am 2l . Avr. A„ez .dlung am 5. Mai ce.j Nr. 951732 100000Fe -
Rr . ,45993 738465 j 500-0 Fr. Ne. 5716 i 63064 117413
5 9124 580074 737358 901436 1023626 1066362 1163796 s-
10000 Fr . Rr . 12812 3544 3 4 >- 00 57168 117445 145991 152756
159328 223913 265 30 406558 430427 438478 44505 t 445« 55
448187 44 - 183 44 886 475019 503- 90 529l21 529l26 565375
585985 609981 520901 540 99 550- 62 550067 65 -754 65 -760
564177 672887 676212 675220 738461 738470 748684 74 - 685
719012 749047 763095 753097 799749 821236 823106 8I08I5
8 6640 k-9480l 899603 899610 9 >0173 90,433 901439 935250
95 '2 »6 978 .53 9-, -2- >9 101020t 101- -202 1014267 1014270
102,41 > l -,465-4 10758 3 109-440 1,264 6 1I2 --326 115 632
1159638 1l -8) t55 1 8,3 0 1200 03 12l4873 126,319 s« 1000 Fr.
D-e autzerüem noch 1112 grzogencn Nummein - ewanneu je 400 Fr.

Leramwortltcher Redakt«« :
vr . I . Her« . Kroentot ».

Bürgerliche Rechtspflege .
LadlmgsversSfjungt ».

« L65. Nr . 2052 . Osfenbnrg .
In Dachen de« Rentner» Karl
RieSin Ofscnburg , Kläger»,
gegen Baron Heinruh v. B ns«
siere au» Pari », z. Zt. an un¬
bekannten Orten abwesend, Be¬
klagten,

Forderungbetreffend.
Unbedingter Befehl .

Der Beklagte sei unter Bersällung in die
Kosten schuldig , an den Kläger 2000 fl. auf
den l . März d. I . verfallenen Pacht,in»
nebst 5 Proz. Zinsen vom KlagzufteUungS-
tag binnen 14 Tagen bei ZwangSver
meiden zu bezahlen.

Die» wird Hiera, «t dem Beklagten , dessen
derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist,
mir der Aufforderung verkündet , einen am
Orte de» Gericht» wohnenden Gewalthaber
aufzustellen, widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten er¬
öffnet wäre » , all dem Litzung - orie de» Ge¬
richt» angeschlagenwürden .

Offenburg , den 16. April 1873.
Grsßh. dad. Kreis- und Hofgnicht .

Livil -Sammer.
Faller .

Schott .

Orffr»tliche Anfforhrrrmgeti .
B.357 . Rr . 3614. Wertheim . Nach-

trm aus die diesseitige Aufforderung vom
10. Februar l. I ., Nr . 1454 , au den darin
ausgesührten Liegenschaften weder dingliche
Rechte, noch lehenrechtliche oder fideikom-
mifsarischeAnsprüche geltend gemachtwur¬
den , so werden solche den Geschwistern
Josef, Franziska und Anna Maria Knör -
zer van Pütsringen gegenüber für « loschen
erklärt .

Wertheim , den 19. April 1873 .
Ghoßh. bad. Amtsgericht .

Kraft .
« .313. Nr . 2554. Boxberg . Wer-

den alle Rechte Dritter an den in dieffeiti-
ger öffentlicher Nnfforberung vom 88 . Ja¬
nuar d. I ., Nr. 683, genannten Liegenschas-
ten den Heinrich Öuenzer 'S Eheleuten
»on Dainbach gegenüber für verloren erklärt.

Bopberg , den 16. April 1873.
Sroßh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Berichtigung .

« .35«. Rr . 3636 . Wertheim . In
Sache» der ledigen Grnorosa Blau von
Waldstetten gegen unbekannt« Dritte , Auf¬
forderung zur Klage, soll in den diesseitigen
Verfügungen vom 3 Februar l, I . , Nr.
1284 , und 1k. April l. I , Nr. 3486, der
Name der Klägerin nicht Genoseva, sonder»
Senorosa Blau heißen.

Wertheim, den 19 . April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

« rast .
- BrrmStzsaSabsolldenulscu.

-- BLL7. Nr . 2059. Tivilkammer l. Frei »
bürg . Die Ehefrau de« Schneider » Joses
Psändler von Freiburg, Barbar» , ged.
Murst , hat gegen ihren Ehemann eine
BerwozenSabsoudernng -klagr erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tag,ah« aus

Montag den 26 . Mai d. I . ,
B o rm . 8 ' , , Uhr ,

angeorduet ; was zur Kenntniß der Gläu¬
biger öffenilich bekannt xemachl wird .

Freiburg, de» 19. April 1873.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

v. Hillern .
v. Rotteck .

B .366. Nr. 1955. Civil - Kämmer!
Freiburg . DurchUrtheil vom Heutigen
wurde die Ehefrau de» WcnzeSlau» Schub «
nell . Libero »« , gcb . Kieser , von Unter-
münflerthal für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen van dem ihre» Ehemannes abzason-
dern.

Die» wird den Gläubigern de» Eheman¬
nes hiermit verkündet.

Freiburg, den 4 . April 1873.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht .

v. Rotteck .
GatluS

V.348 . Nr. 2174 . Karlsruhe . Die
Ehejrau der Chirurgen Karl Vogel , Al-
bertine, . geborene Stur » , von Ettlingen
hat gegen ihren Ehemann nach Versäu¬
mung de» Vollzug» dc» Unheil» vom 2 De¬
zember v. I . abermals eine Klage am Ber-
mögentadsonberung erhoben. Lagsahn zur
Verhandlung über viele Klage tst aus

Montag den 26. Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberauwt; wa» ten Gläubigern hiermit
bekannt gemacht wird.

Karlsruhe , den 17. April 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

l . Tivilkammer.
W i e l an d t.

Friedberg .

Handelsregister -Einträge.
B.L96. Nr . 5417 . Rastatt . Unter

O .Z. 22 de» Gesellschaf'SregisterS wurde
eingetragen die Handelsgesellschaft

« orwan u. Flürfcheim
Hammer - und Eisenwerk in Gaggenau .

Die Gesellschaftersind :
Franz Korwan von Mannheim und
Michael Flürfcheim von Frankfurt,

von welchen nur Franz Korwan die Ge-
sellfchaft zu vertieren das Recht har.

Michael Flürfcheim ist ledig , Franz
Korwan aber verheirathel mit Katharina,
geb. Lamm , von Mannheim und setzt der
abgeschlossene Ehevertmg die Einwerfung
»on je 50 fl. in die Gütergemeinschaft und
Ausschluß alle- gegenwärtigen und künfti¬
ge« Vermögen- von derselben fest.

Rastatt, den 3. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

P s ° s f-
« .298. Nr. 5651 . Rastatt . Unter

O.Z. 95 wurde zum Firmenregister einge¬
tragen di« Handelsfirma : „L. Bechwan »"
MoKuppetcheim. Inhaber ist Kaufmann
LauiS Bechmann . Ehevertrag desselben mit
Luis« Karoline Rüsf >-om 18. März 1873,
welcher uuter Ausschluß aller Tegenwäni -
gen und künftigen Vermögen» von der Ge¬
meinschaft die Einwerfung von je 50 st. in
dieselbe scstsetzt .

Rastatt , den 7. April 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

P s ° s s.
« LK6. Nr . 11.238. Heidelberg .

Beschluß .
Unter O.Z. 255 de« Firmenregister » ist

eingetragen werden bi« Firma :

„Z. Dührenheimer hier".
Inhaber ist Kaufmann Zodil DüKren

hermer au- Neidenstein, wohnhaft hier.
Ehevertrag kesselben Mit Amalia , geb

Oppenheimer , aus Neidenstein >1.- 1841,
wornach die reine Gütergemeinschaft ange-
nommen wurde, aber sür die Brautleute
und deren Erden dahin näher bestimmt, daß
käS beiderseitige VermögenSeinbriiigen , es
mag bestehen tu was e» wolle , sür verlie-
genschasti t erkläi l sein solle , bis zur Summe

j. von 100 st. , weiche jeder Theil in die Ge
mciuschafl einwirsr.

Deffc» Sohn Louis Dührenheimer
ist als Prokurist bestellt .

Heidelberg, »en 5. April 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht.

B e ck.
V .295 . Nr . 11 .632. Heidelberg .

Beschluß .
Unter O .Z. 100 de - ÄesellschaslSregi -

sterS ist eingetragen worden die Firma :
„Majchiueuzicgcieiund Thonwaaren-

slldlit Zirgelhausrn" .
Theilhaber stnd Gerver Hermann Küh¬
ner dahier , Kaufmann Karl Paul
Schenkh in Mannh im und Kaufmann
Franz Sailer in Ziegelhausen.

Die Gesellschaft hat am 1 . April d I
begonnrtt und ist jeder der Theilhaber be¬
fugt , dir Gisellschasr zu vertreten .

Heidelberg, den 4 . April 1873.
G»oßh. dad . Amtsgericht.

! Beck .
! V.258 . Nr . 2996 . Weinheim .
' 1 . Zu OZ . 89 de- Firmenregisters

wurde heute eingetragen : Die Firma
Wilhelm Platz in Weinh- im ist seit
den» 1. Januar 1873 « loschen .

2. Unter O -Z. 16 deS GeseUschaftSregi -
sterS wuroe unterm Heuugeu einge¬
tragen : Tie Firma „Wilhelm Platz
Söhne " in Wlinhrim

Theilhaber dieser seit dem 1 . Januar
1873 bestehenden Gesellschaft sind die Brü-
der Phitipp Platz und Adam Platz von
Weinheim und wird die Gesellschaft von
beiden LHeilbädern vertrclen . Ehevertrag
deS Philipp Platz mit Elisabeths Büchet
von Laudenbach u. . Weinheim , den 17 .
November 1855 , wornach beide Theile ihr
grsammie» ^ tzigeS wie künftiges sayrende«
Vermögen bis aus den Betrag von 25 fl .,
welcher von jedem Theile in die Gemein -
schaff eingeworsen wird , von der Gülerge -
meinschast nach L.R .S . 1500 ff. anSschließen.

Wemheim , den 8. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .

Vertva !tu «gssache«.
Gtweindtsachra.

U.715 . Nr . 42l8 . Bonndorf .
Die Bürgermeistcrwahl in Lwat
tinge« Vetr .

Alois-Hö ; ler von Ewattingen wnrd -
als Bürgermrister dieser Gemeinde gewähli
und heut« verpflichtet.

Bonudors , den 17. Apnl 1873 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Theobald .
L. Freh .

«pshebuvg.
U.775. Nr. 3954. Müllheim .

Da» « reiS - Ersatzgeschäst pr«
1873 bctr.

Da» LreiS-Ersaygeschäft im dieffeitigev

Bezirk sind r am
Meitag » en 2. Mai ,
Samstag den 3. Mat und
Montag den 5. Mai ,

jeweil« Vormittags8 Uhr beginnend , im
Gasthau» zum Schwanen dahier statt ; wa»
wir den SlellungSpflichtigen zur Keuntniß
bringen .

Müllheim, den 22 . April 1873.
Großh . bad. Bezirksamt.

Auch ».
U.727 . 2. Nr . 3144 . Tr , berg .

DaS Kreis - Elsatzgrschäsl pro
1873 betr.

Da» Kreis Ersatzgeschäst sür den Amts¬
bezirk Triberg findet am

Montag den 5., Dienstag den 6.
und Mittwoch den 7. Mai b I .,

jeweils Vormittags 8 Uhr
beginnend ,

in den städtischen Raihhause hier statt ; wa»
wir hiermit zur Kenntniß der StellungS-
pflichligen bringen .

Triberg, de» 18. April 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Salzer .

Bern ». Bekanntmachungetl .
U.75«. 1. Heidelberg .

Hausverstcige-
rung.

Aus Antrag der Vertreter minderjähtiger
Betheiligien und nm obervormundschaftli-
cher Genehmigung wild das zum Nachlasse
der Flau Karl Wilhelm Gau je Wimve ,
Maria Theresia, geb . Erhard , hier gehü -
rige, «achbeschriebeiic Wohnhaus am

Dienstag den 6 . Mai d. I . ,
NachmittoS 2 Uhr ,

in dem Geschäftszimmer deS Unterzeichne¬
ten Notars einer Veisteigerung zu Eigen-
thum ausgesctzt und der Zuschlag endgrltig
ettheill , wen» der SchäyungSprerS erreicht
oder überboten sein wird .

Da» Hau », in der vorzüglichsten Ge-
schästslage Heidelbergs befindlich , in wel-
chem seit vielenJahren ein Llaterial- , Dro-
guecic- und Farbnaarengeschäsl, verbunden
mit offenem Laden , in Firma : „ E . A.
LhomaS "

, mit gutem Essvlge betrieben
wurde , ist vermöge seiner bedeutende»
Räumlichleftcn -u größerem Gewerbebetrieb
besonders geeignet , und die günstigen Be-
dingungen erleichtern den Erwerb.

Beschreibung der Liegenschaft .
3 Ar 70 Mtr . Platz an der östlichen

Hauptstraße in Heidelberg , bezeichnet mir
Nr. 39 , woraus ern dreistöckiges Wohnhaus
mit gewötbtem Keller und Magazin von
Sleiu , ein Seitenbau mit Wohnungsein¬
richtung, dreistöckig , mir gewölbtem Keller
und Ganganhang von Steinriegei, ern zwei-
stockiger Magazin , ohne Keller, unten offen ,
von Steintiegel , ein gewölbter EinsahrlS -
überbau mit Terrasse und Magazin von !
Stein , erbaut sind , begrenzt : '

einerseits Drcitönigstraßc , anderseits
Friedrich Ritzhaupt und verschiedene
Angrrnzer .

BrandversicherungSanschlag . 15,l50 fi.
WaisengerichtUcherSchatzungS-

preiS . 55,000 ff.
Nähere Auskunft ercheilen berritwlllig

der Vormund Herr Leopold W ü rth , Reut-

Dr » ck » ntz « erlag brr G. « rana ' schr » Hosbnchdrnckerei,

ner , der Maffepfleger Herr Ferdinant
Guttenberger , Kausm« ln , und der
unterzeichnet« Notar , bei welchem auch dir
Bedingungen eingesehenwerden können.

Bemerkt wird noch, daß einem Erwerber,
der den bisherigen Geschäftsbetrieb sortzn«
setzen Willens wäre , Gelegenheit geboten
rst, die vorhandenen Waarenvorräthe billi¬
gen Preise» zu übernehmen .

Heidelberg, den 18. April 1873 .
Der Großh . Notar
G. F . S a ch ».

U-737 . 2. Karlsruhe .
Bauarbeitcn -Verge-

bnnq .
Die Sleiithaukrarbtitti » in rothe»

Sandstein , Sockel Quader und Treppen re.
zum hiesigen

Schwurgerichtssaalbau
sollen m SoumisponSweze in Akkord gege¬
ben werden.

Pläne , ArbeitSverzrichiriffe und Be¬
dingungen sind täglich auf drm Bure»»
der UnterzeichnetenStelle einzusehen.

Die Aiiaebote sind spätestens bis
Moutag den 28. d. M.

versiegelt und um Äuf,chrift versehen, da¬
selbst einzureiche».

Karlsruhe, den 19. April 1873 .
GroßherzoglichrVau-Direktis«.

U.770. 2. Karlsruhe ?

jxBcrstcigcrung .
«^ 7 DaS Unterzeichnete Regi¬

ment laßt am Mittwoch beu Lv . tz., Vor¬
mittags 9 Uhr , in der Kavallerie SaselM

13 zum Militärdienst unbrauchbar
geivoroene Pferd«

gegen Baarzahlnng öffentlich vrrsteigern.
Karlsruhe, den 21 . Apr« t873.

Königlich 3 . badischer Dragoner-Regiment
„Prinz Karl " Nr . 22 . ^

U.623 . 2. Nr . 2376. Schopjhelw . >

ArztstelLe.
Die in Tegernau schon fett einiger Zeit

frei gewordene , mit der Erlaubmß zu«
Betrieb einer Nothapothekeverbundene Arzt¬
stelle soll wieder besetzt werden. Dem Arzt
wird dar Ernägniß der hierfür bestimmte «
Stiftung mit jährlich 300 st. , ferner aut
de« Beiträgen der umliegenden Gemeinde»
lährtich 129 fi. (zunächst auf 6 Jahre ) »uzt-
lhplt ; für da» erste Jahr der Niederlassung
sind unter Garantie der Gemeindekasse fer¬
ner 271 fi. freiwillige Beiträge gezeichnet,
so daß daS Wartgeld für diese» erste Jahr
700 fi. , sür die folgenden 5 Jahre jährlich
429 fi. beträgt . Hierfür sind keine weite¬
ren Berbtndlichieite» von Seiten de» Arz¬
te» zu übernehmen , at» daß rr zur An«-
üduug der Praxis i» Tegernau seinen
Wohnsitz nimmt .

Bewerber au» der Zahl der approbirte»
Herren Aerzre wolleu sich unter Vorlage
ihrer RezeptronSurknnden und kurzer An¬
gabe ihrer persönli -tM Verhältnisse bald¬
möglichst bei der Unterzeichneten Behörde
oder beim Gemeindrrath i» Tegeraa»
melden.

Echopfheim, den 9. April 1873.
Großh . bäd. Bezirksamt .

Pfister .
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